
Kaum ein Land hat aktuell so gute Wirt-

dortige geopolitische Stabilität und das 
-

-
-

beitsmarkt und eine starke Binnennach-
-

All dies spürt man auch auf dem M&A-

Zahlen machen den Marktteilnehmern 

-

-

also den Bereich „Public M&A“ mit börsen-

hier auf eine spürbare Markterholung hin. 
-

eher ruhig. Woran liegt das? Jedenfalls 

-

Zunächst einmal ist in den USA die Zahl 
potenzieller Targets mit Börsennotierung 

Stärke und Anziehungskraft des US-Ka-
-

nehmen zum Standard-Repertoire an 
Wachstumsbeschleunigern und ist ent-

rechtlichen Rahmenbedingungen für Pu-
blic-M&A-Transaktionen einladend. So 
gibt es in den USA grundsätzlich keine 

Regelungen zu einem Mindestpreis oder 
-
-

-

-

die angebotenen Anteile die Ausnahme.

Voller Zugriff

Darüber hinaus kann ein Bieter in den 
USA mit der richtigen Transaktionsstruk-

einfache) Mehrheit der Aktionäre über-

-

-

Viele solcher Unterschiede lassen sich in 
-

traditionell großes Vertrauen in die Ratio-
-

Publizitätsanforderungen sichergestellt 

-

für die Aktionäre scheint sich dieser markt-

-
men in den USA im Durchschnitt deutlich 
höher als hierzulande.

Bei diesen Maßnahmen erhalten die 
-

eine erneute Verkaufsmöglichkeit zu 
einem neu zu ermittelnden Preis. Dieser 

-
nen. Dieser besondere Schlenker im deut-

-
-

chung der Übernahmepläne opportunis-

zu machen.
Das gestufte Verfahren aus Über-

-
näre zu schützen. Mit Blick auf die 

-
aktionen in Deutschland erfolgreich 

-
-

fessionelle Beratung der Beteiligten es-
senziell sind.

-

-
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Öffentliche Übernahmen sind in den USA 
einfacher als in Deutschland

Das gestufte Verfahren aus Kauf und anschließender Integration erschwert Deals hierzulande
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